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Kontakt:
Name: Detlef Moller
Pseudonym: Mike Gorden
E-Mail: MikeGorden@t-online.de
Tel. 0421 3762555
Adresse: Neukirchstraße 18, 28215 Bremen, D
Vita:
Ich bin Jahrgang 1962 und stamme aus Bremen. Nach dem Chemiestudium sattelte ich um auf Kaufmann. Seit 1997 betreibe ich einen der ältesten, deutschen Onlineshops.
Anfang der Neunziger fing ich an, Kurzgeschichten zu schreiben. Zunächst nur für mich selbst. Das erste Romanprojekt scheiterte. 2014, während eines Urlaubs mit Ehemann und Hunden auf einer französischen Kanalinsel, platzte dann der Knoten. Seitdem habe ich mehrere Hard-SciFi Kurzgeschichten geschrieben und den 600-seitigen SciFi-Thriller »Gefahr von der anderen Seite« veröffentlicht.
Technische Daten:
600 Normseiten, 144.000 Wörter, 110 Kapitel
Genre:
Thriller mit Science-Fiction und Mystery Elementen
Erzählperspektive:
Aus der Sicht der im Kapitel handelnden Person
Atmosphäre:
Das opulente Setup liefert einen spannenden Plot mit vielen Cliffhangern. Einige Kapitel sind auch lustig, romantisch, traurig oder kitschig, je nachdem, wie sehr man mit den Figuren mitleidet.
Zielgruppe:
sind (neben schwulen Männern) vor allem Frauen ab 25 Jahren, die gerne etwas Vorwissen mitbringen dürfen.
Trigger:
zwei schwule Hauptfiguren, etwas Erotik (schwul und hetero)
Ort und Zeit:
Paris, Januar bis März 2017 mit Nebenschauplätzen in Cambridge (UK), Genf (CERN) und der Île de Batz

5 Schlagworte:
Romeo-Falle, CERN, Antimaterie, Geheimgesellschaft, Banlieues

Was macht mein Buch besonders:
Wissenschaft und Thriller verschmelzen so sehr miteinander, daß die Fiktion nicht als solche auffällt.
Inhalt in zwei Sätzen:
Mysteriöse Auswirkungen einer Dimensionspforte im CERN lassen sich am Ende nur mit einem Modell erklären: Dem gefrorenen Urknall. Eine Geheimgesellschaft will die Pforte für sich haben und nimmt dabei keine Rücksicht auf Kollateralschäden.
Klappentext:
Ein Mord im Drogenmilieu. So scheint es. Ein Opfer ohne Namen. Der Markt wird mit Heroin überschwemmt. Für Kommissar Lefebvre und Maurice Belloumi eine Herausforderung.
Der Institutsleiter läßt den großen Teilchenbeschleuniger im CERN mit immensem Aufwand umbauen. Seine Mitarbeiter stehen vor einem Rätsel. Woher nimmt er die Mittel und was plant er? Mitten in den Detektoren befindet sich seit einiger Zeit nämlich eine Pforte in ein Paralleluniversum aus Antimaterie. Wenn sie sich öffnet, wird sie Tod und Verderben über die Welt bringen.
Eine Dozentin in Cambridge entdeckt eine alarmierende Zunahme psychologischer Störungen rund um den Standort des Beschleunigers. Mike Peters beginnt zu recherchieren, doch die neue Verlagsleitung stellt ihn kalt. 
Als das Mordopfer endlich identifiziert wird, werden die Fragen zahlreicher und drängender. Schaffen es Belloumi und Peters, die Rätsel zu lösen, ehe Schlimmeres passiert?

Figurenliste:
Hauptfiguren:
1) Mike Peters, 36 Jahre, schwul, Redakteur in einem Wissenschaftsmagazin, Halbwaise, Internat, gebildet, geschäftlich unternehmungslustig und offen, privat allerdings nach einem Trauma eher zurückhaltend, hatte eine Affaire mit
2) Maurice Belloumi, 32 Jahre, schwul, Quereinsteiger im Morddezernat, Halbaraber, stammt aus den Banlieues, im Umgang rustikal bis hin zur Grobheit, verfügt aber über belastbare Intuitionen und einen phänomenalen Geruchssinn
3) Walter Stein, 64 Jahre, Professor für Mathematik und Astrophysik an der Universität Paris, sucht nach einer "Weltformel", wird seit einem traumatischen Erlebnis im Vorjahr von Visionen geplagt, die teilweise so konkret sind, daß sie die Handlung vorantreiben
4) Amélie Gaston, 35 Jahre, Fellow im King's College in Cambridge, hat im ersten Buch für Mike Peters gearbeitet, führt wissenschaftliche Aufträge durch für ihre Mutter Klotho Papantoniou (s.u.), trotz ihres Alters unerfahren in Liebesdingen. Das ändert sich später.

Nebenfiguren:
1) Klotho Papantoniou, 69 Jahre, Mutter von Amélie Gaston, Leiterin von "Moíra", lebt in einer versteckten Niederlassung in den chilenischen Anden und steuert von dort deren weltweite Aktivitäten. Um ihre Organisation zu schützen, handelt sie rücksichtslos und geht keine Kompromisse ein.
2) Kommissar Georges Lefebvre, 50 Jahre, Belloumis Vorgesetzter. Er tickt völlig anders als Belloumi, so daß die beiden regelmäßig aneinandergeraten.
3) Logan Kerr, 23 Jahre, stammt aus einem schottischen Klan, Student in Cambridge, verliebt sich in Amélie Gaston
4) zwei Geheimorganisationen, "Moira" und "Das Konsortium". Keine von beiden ist nur "gut" oder "böse"
5) Francine Aubry, 40 Jahre, Mitarbeiterin am ATLAS Projekt im CERN
6) eine Dimensionspforte im LHC Beschleuniger im CERN, die in ein Paralleluniversum aus Antimaterie führt und im ersten Buch bei einem fehlgeschlagenen Experiment erzeugt wurde

Randfiguren:
1) Dr. Lyes Lies, 42 Jahre, seit kurzem Leiter des ATLAS Experiments im CERN, baut insgeheim den Beschleuniger im Auftrag des "Konsortiums" um, um aus der Dimensionspforte Antimaterie in makroskopischen Mengen zu gewinnen.
2) Marc Moreau und Gabriel Clement sind Teammitglieder bei Kommissar Lefebvre
3) Marie Bouesnard (32 Jahre) und Martin Moser (24 Jahre) sind Mitglieder von Mike Peters' Team und mit diesem eng befreundet
4) Didier Garçon (20 Jahre) und Emil Rotik (22 Jahre) sind Praktikanten in Mike Peters' Team 
5) Monsieur Pompier (ca. 55 Jahre) ist Verlagsleiter und Mike Peters' Dienstvorgesetzter
6) Jordan Jackson (ca. 30 Jahre) ist ein neuer Tutor am King's College, stammt angeblich aus Boca Raton und ist vom "Konsortium" auf Amélie Gaston angesetzt, um mehr über ihre Mutter zu erfahren.
7) Jacques und Urs (ca. 50 Jahre) sind Mitarbeiter von Francine Aubry
8) Aurel Favre, 45 Jahre, ist ihr aktueller Chef
9) Stefano Magnone, 61 Jahre, ist ihr voriger Chef und jetzt in Rente
10) Yannik (ca. 50 Jahre) ist der Inselpolizist auf der Île de Batz
11) Madame de Lacy und Monsieur Ferrier sind Vertreter des Hedgefonds, der den Verlag übernimmt, in dem Mike Peters arbeitet. Auch ihre Aufgabe ist Informationsbeschaffung über "Moíra" im Auftrag des "Konsortiums"
12) Marian O'Connor wird Doktorandin bei Walter Stein und treibt mit ihrer mathematischen Begabung die Suche nach der "Weltformel" sehr voran. Sie ist die Nichte von
13) Martin O'Connor, autistischer Mathematik-Savant, der zwar bereits im ersten Buch gestorben ist, aber immer noch durch die Träume von Walter Stein geistert und Dinge weiß, die er nicht wissen kann

Zusammenfassung:
Es handelt sich um den in sich abgeschlossenen zweiten Teil des Romans »Gefahr von der anderen Seite«.

Ein neuer Fall für Kommissar Lefebvre und sein Team um Maurice Belloumi: In der Neujahrsnacht wird im Norden von Paris eine Leiche in einem ausgebrannten Auto gefunden. Heroin deutet auf einen Mord im Drogenmilieu der Banlieues. Alle Versuche zur Identifizierung schlagen zunächst fehl.
Parallel tauchen in der Pariser Drogenszene große Mengen an Heroin aus unbekannter Quelle auf. Belloumi recherchiert auf eigene Faust in der Drogenszene und gerät prompt in Schwierigkeiten. Schwerverletzt kann er sich retten. Er findet Unterschlupf bei seinem Freund Mike Peters. Der pflegt ihn gesund und informiert den Kommissar.
Peters ist Redakteur in einem wissenschaftlichen Verlag, der gerade von einem Hedgefonds übernommen wurde. Die neuen Eigentümer verhalten sich seltsam. Peters hat im vergangenen Jahr mit einer Geheimorganisation namens Moíra zusammengearbeitet, die ihm Stoff für eine Reihe herausragender Artikel geliefert haben, die der Reputation seines Magazins sehr förderlich waren. Er wird unter Druck gesetzt, seine Quellen zu nennen. Als er sich auf den Quellenschutz beruft, wird er schikaniert und er und sein Team werden mit der Kündigung bedroht.
Amélie Gaston, die für Peters die Zusammenarbeit mit "Moíra" gemanagt hat, hat jetzt einen Lehrauftrag in Cambridge. Es stellt sich zu Beginn heraus, daß sie die Tochter von Klotho, der Leiterin von "Moíra" ist. Diese erteilt ihr einen Spezialauftrag. Sie soll in europäischen Städten nach Personen mit bestimmten psychologischen Auffälligkeiten suchen, an denen ein neues Medikament getestet werden soll. Auf Bitte ihrer Mutter setzt sie sich mit Mike Peters in Verbindung und hilft ihm dabei, die Rechner des Verlages von Spuren zu Moíra zu säubern.
Am CERN in der Nähe von Genf hat nach den Vorfällen im vergangenen Jahr, bei denen im Strahlengang des großen Beschleunigers LHC unwissentlich eine Dimensionspforte in ein Paralleluniversum aus Antimaterie geöffnet wurde, die Institutsleitung gewechselt. Dr. Lies, der neue Leiter, läßt den Beschleuniger mit immensem Aufwand umbauen, angeblich um die Dimensionspforte besser zu schützen.
Francine Aubry, seine Mitarbeiterin, wird – bedingt durch eine längere Erkrankung ihres Dienstvorgesetzten Aurel Favre – auf dessen Posten befördert und organisiert den Umbau für Dr. Lies. Sie schöpft Verdacht, daß dort nicht alles mit rechten Dingen zugeht, weil ihr Einsicht in wichtige Unterlagen zu den Maschinen, die die Dimensionspforte überwachen, verweigert wird. Lies ignoriert ihre Einwände und nimmt den Beschleuniger wieder in Betrieb.
Professor Walter Stein lehrt an der Pariser Uni. An den Ereignissen im vergangenen Jahr hatte er ebenfalls regen Anteil. Seiner Expertise ist es zu verdanken, daß die Dimensionspforte im CERN physikalisch beschrieben wurde. Marian O'Connor, seine neue Doktorandin, konfrontiert ihn mit Ergebnissen, die ihn daran zweifeln lassen, daß seine Theorie über die Dimensionspforte ihr Verhalten wirklich korrekt beschreibt. Er ist Mitglied bei Moíra und mit Klotho eng befreundet. Ebenfalls befreundet ist er mit Mike Peters. Mit ihm zusammen hat er im letzten Jahr die Existenz der Pforte nachgewiesen.
Eine neue Spur im Mordfall führt auf die Île de Batz, eine französische Kanalinsel. Dort werden nach einem Einbruch Spuren gefunden, die zum genetischen Fingerabdruck der unbekannten Leiche passen. Belloumi fährt mit Peters für ein Wochenende dorthin und findet heraus, daß das Opfer aus der Schweiz stammt und auf der Insel ein Haus besitzt, das er regelmäßig besucht hat. Die Identifizierung gestaltet sich aufgrund von Eigenheiten im französischen Rechtssystem aber nach wie vor schwierig und auch in der Schweiz wird niemand vermißt, auf den die Beschreibung paßt.
Walter Stein erkennt auf einem Phantombild des Mordopfers, daß es sich um eben jenen Aurel Favre handelt, der im CERN angeblich auf längere Zeit krankgemeldet ist. Kommissar Lefebvre erfährt von der Kantonspolizei, daß sich eine direkte Intervention am CERN aufgrund dessen multinationalen Status' und der Freundschaft von Dr. Lies mit dem Polizeipräsidenten verbietet, solange sie keine hieb- und stichfesten Beweise haben.
Mike Peters unterliegt diesen Beschränkungen nicht. Über Walter Stein nimmt er Kontakt zu Francine Aubry auf, die über die angebotene Hilfe mehr als dankbar ist. Gemeinsam finden sie heraus, daß Dr. Lies die Dimensionspforte dazu mißbraucht, um Antimaterie aus dem Paralleluniversum in makroskopischen Maßstab abzuziehen und an ein internationales Konsortium zu liefern, dessen Aktionen aus Rußland gesteuert werden.
Belloumi recherchiert auf eigenes Risiko weiter in der Drogenszene und erhält tatsächlich einen Tip, der auf eine baldige Übergabe einer großen Menge Heroin hinweist. Mit einem Einsatzkommando unter Führung von Lefebvre können sie die Dealer dingfest machen. Die Chefin der Bande begeht allerdings Selbstmord, ehe sie Zugriff nehmen können. Belloumi hat die Vermutung, daß es sich dabei tatsächlich um einen Mord zur Vertuschung der wahren Auftraggeber handelt. Sie können aber zunächst nichts beweisen.
Mike Peters wird von der neuen Geschäftsleitung weiterhin unter Druck gesetzt, seine Quellen aufzudecken. Da er sich standhaft weigert, werden er und sein Team gekündigt. Die Aufsichtsratssitzung, auf der das abgenickt werden soll, nimmt allerdings einen unerwarteten Verlauf. Klotho, die über Mike Peters von der Übernahme weiß, hat heimlich Aktienpakete von Kleinaktionären aufgekauft. Der Hedgefonds verliert seine Stimmenmehrheit. Die alte Geschäftsleitung wird wiedereingesetzt.
Amélie Gaston entdeckt bei ihren epidemiologischen Untersuchungen, daß im Kanton Genf die psychologischen Auffälligkeiten, nach denen sie scannt, in den letzten Wochen stark zugenommen haben. Sie berichtet dies parallel an ihre Mutter und an Mike Peters.
Jordan Jackson bemüht sich sehr engagiert um sie und tatsächlich verlieben sich die beiden ineinander. Logan Kerr kommt zunächst nicht zum Zuge, ist allerdings mit ihr befreundet, nachdem er ihr aus einer brenzligen Situation hilft.
Amélie Gaston wird von Jackson unter Druck gesetzt, ihm mehr über ihre Familie zu erzählen. Da sie ihn sehr liebt, ist sie bereit, ihm nachzugeben. Durch eine unbedachte Bemerkung von ihr wendet sich allerdings das Blatt. Jackson bedroht sie und versucht, sie zu entführen, um ihr die Informationen mit Gewalt abzupressen. Logan Kerr rettet sie erneut, bleibt dabei diesmal aber anonym, weil er Jackson in Notwehr getötet hat und die Leiche beseitigen mußte.
Als Klotho erfährt, daß ihre Tochter bedroht wurde, vermutet sie einen Zusammenhang mit den Drohungen gegen Mike Peters und einigen weiteren, scheinbar zufälligen, Geschehnissen. Sie findet heraus, daß es sich um verdeckte Aktionen des multinationalen "Konsortiums" handelt, um "Moíras" Unterschlupf in den chilenischen Anden heimlich lokalisieren zu können.
Dr. Lies befindet sich in einer ausweglosen Lage. "Moíra" hat ihn entführen lassen und gezwungen, den Beschleuniger abzuschalten. Für das Konsortium ist er damit wertlos geworden. Sie bauen in einer Nacht- und Nebelaktion ihre Maschinen zur Antimateriegewinnung ab und transportieren sie nach Rußland. Lies sieht sich in Folge einer peinlichen Befragung durch die Kantonspolizei, verstärkt durch Lefebvre und Belloumi, zum Tode Aurel Favres ausgesetzt. Um einer Festnahme wegen Mordes zu entgehen, nennt er seinen Kontaktmann zum Konsortium.
Im Gehen entdeckt Belloumi mit seinen überscharfen Sinnen unerwartet die Anwesenheit des Killers, der in Paris die Spuren der Aktionen des Konsortiums erfolgreich verwischt und auch Aurel Favre auf dem Gewissen hat. Mit einer konzertierten Aktion locken sie ihm aus seinem Versteck, ehe er sein Werk vollenden kann. Der Showdown fordert außer dem Leben des Killers noch zwei weitere Opfer. Belloumi selbst wird angeschossen. Der Mordfall ist gelöst.
Mit der Abschaltung des Beschleunigers finden die psychologischen Störungen im Kanton Genf ein abruptes Ende. Ein Zusammenhang mit der geöffneten Dimensionspforte ist zwar wahrscheinlich, kann aber nicht mehr nachgewiesen werden. Nur bei Walter Stein lassen die Symptome nicht nach. Als er die wahre Ursache entdeckt, ist es zu spät. Er hat nicht mehr lange zu leben.
Er plant sein Vermächtnis. Amélie Gaston und Logan Kerr, die mittlerweile ein Liebespaar sind, wird das Leben in Cambridge zu riskant. Sie tauchen unter und ziehen nach Paris, in das Haus von Walter Stein. Klotho hat das arrangiert. Der Professor arbeitet zusammen mit seiner Doktorandin an einer neuen Weltformel. Gemeinsam entwickeln sie das Modell des »gefrorenen Urknalls«.

Hintergrund:
Ich selbst bin Wissenschaftler und Kaufmann. Ich bin eine sorgfältige Recherche gewohnt. Ich habe sogar das historische Wetter gegengecheckt. Bei der Ausarbeitung des Universums-Modells des "gefrorenen Urknalls" hatte ich fachkundige Hilfe von einem autistischen Mathematik-Savant.

Motivation:
Meine Motivation ist das Schreiben an sich. Als ich die Handlung strukturiert und die ersten Kapitel zu einer viel einfacheren Geschichte geschrieben hatte, begannen meine Figuren mit mir zu interagieren und haben letztlich eine Lawine losgetreten, deren zweites Buch hier vorliegt.


Ausblick:
[bookmark: _GoBack]Ein weiterer Teil ist bereits geplottet, ebenso wie ein Spin-off mit Peters und Belloumi, an dem ich aktuell schreibe. 
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